
976 Belprechungett.DA SAla aljen ! Soviel ılt jedentalls unbeltreitbar : YJtit Der Schnelligkeit, in Der lich in apo|t0=
lı)cher zeit Die ruündung jelbltändiger Chriltengemeinden vollz30g, Konnen unjere
eutigen Utılionen unmoglı arbeiten !.

1eJe€ ngaben werden genüugen, zZe1gen, DAaR Das Buch ‘Kobert ens
verdient, gelejen unDd geprüft werDden. Fr Schwager
* Speer, ‘Robert 6 Yas Chriftentum unD Die nichtehrijtlichen Meligionen.

eil Dıe anımilti)hen unDd oltalatı) hen Keligionen unD Der am Jiı)Nons-“ . Q — Jn |tudienbücher. eue olge Der Bajler andbücher 3UL tiıonskunDde. HEerAauUS=
gegeben DON Der eı  en Wiillions|tudien - RKommi)])ion. Baller ti))ionsbuch-
andlung 1914 2,40

Das vorliegenDde Buch Uf eine Überjeßung au Ddem Englı)ldhen unD 3WAar eine
relie zu)jammen)telung AuUSsS Dem amerikani)den Nı ions|tiudienbuch Des ‘ob DeEeT,
DAaSs )1ch jeinerJeits enNg anlehnt Den KRommi))ionsbericht Der (Edinburger Konteren3.
s zerJällt in TFeile Wiarum unD IWDIeEe vergleichen Wr 0as Chriltentum mit Den
nichtchriltlichen Keligionen ? DNer Unimismus. Chinelilche Religionen Der
am (ın Band, Der ÖIie indijhen Religionen behandelt, \oll Jolgen.

Das Unternehmen ılt zweirtrellos 3 egrüßen. (ın objektiver erglel! wilcdhen
Chriltentum unDd Den nichtchriltlichen KReligionen ı in unjerer AHeit Oringend geboten
‘Yıe religionswilen)harftliche ung hat uns iın Den leßten ‘ jabren 0as religiöje
Denken unDd en Der verlchiedenten “ölker J0 nahe ebracht, DAaR \ich e1in Bergleich
nıt unjerer eigenen Religion DON jelbit aufdrängt. ennn wWIir in Den nicqhtohriltlichen
Keligionen J0 mandes Wahrbheitskorn, 0 manche goldene ıyrucht, je1 auch in bäß

dn  WL M er Schale entdecken, Denn uns auTt Der anDdern eife 0 au DIE unerfreulichiten
Bilder auUus Dem en Ohrijtlicher ivilijation vOorgehalten werden, 10 e \1ch nıcdht
NUuULr Der Dem riltentum eindlı| Belinnte 0Der Der Jndimnetrentilt, ondern jeder
irgendwie Jntere)lierte, unD 3 diejem gehoört DOL lem Der Mitijlionar mwmIe au Der
YNiijionstheoretiker, DIiE rage YJiit weldhem €  e befrachten W, ODer DIN m1))10
narı)dhen Standpunkte aus ge)prochen mit WDas yür (Bründen eweijen WIr 0ASsAAA Chriltentum als DIie Menidhheitsreligion, als OiEe eligion Der Keligionen ? 1e)e
rage kannn NL beantworte werbden nach )orgyältiger Bergleichung Der Yicdht- unDd
Schattenjeiten u  en unDd Drüben, mebr nodh) nach Drütfung Der YTnNNDd=» unD aubens:-
aBe, Oie 0AaSs religiöje (eben Des Chrijten unD Des HeIden regeln unDd beiruchten.

‘jm erlten, theoretildhen eile gibt Der Herjaljer einige allgemeine KRichtlinien
Jür einen derartigen Beraleich unDd widerleagt Dann vecht Quf DIie DON ungläubigen
Religionswiljen)dharttlern vielTadc) autgeltellten rundjäße:  b A Jjede eligion Aı Die beite
yür ihre ekenner ; ım (BrunDde linD alle Keligionen einsS; jede eligion ilt ein WegDa e e  6 a 3 (Bott; 0Aas nDde Der Religionsentwiclung ıf ein zujammenklang ler Religionen.

Die UnterJ]ucdhungen ber den Animismus, DiIEe hinelilden Religqionen unDd en
am zeugen Dl Sa  enntnis. ‘Im KRapitel über Oie chine)i)dhe Religionen
vermiljen WIr allerdings eine Behandlung Des hinej)i]dhen Buddhismus, Der DocCh OIe
Hine)ildhe Holksjeele DON allen in diejem an vorhandenen Religionen )tärkiten} erJakt hat unD auch heute noch tieflten ım “iolke \Bt, auch DOM Ur)prüng-
lichen Buddhısmus unD omt DON einer gewiljen Yriginalität nl geblieben «1lt
unDd DON einer )yltematı durchgebildeten, elatıvp bedeutenden £heologie überhbaupt
keine eDde jein kann. ‘In einer zujammenrtaljenden Wrbeit bDer DIie hinelildhen Reli=
qionen DarT eine Behandlung Diejer KReligionstorm nı ganz übergangen werDden.
Bielleicht holt Der and Im An)Hiupß Oie BHergleichung Des indil)dhHen Buddhis-

tto YltaasIMUS mit Dem C hriltentum Das Herjäumte nadcd

wyolagen noch einige interejjante perJönliche (ErJahrungen Allens, Deren BelpredhungV E  E S  * a
Kaummangels nacdhträglich weatjallen mußte, Der vielleicht \pater nad)geholt werDden

fann. KeD. |


